
„Wo ist denn die Tonne hin?“
Stadt und Aha entfernen 65 öffentliche Altpapiercontainer von Wertstoffinseln

LANGENHAGEN (MM). „Ich
dachte, du spinnst doch, wo ist
denndie Tonnehin?“Wieder Se-
niorinMargot Rieger an der Emil-
Berliner-Straße ging es in dieser
Woche vielen, die ihr Altpapier
wie gewohnt an einer Wertstoff-
insel entsorgen wollten. Wo bis-
her jeder kostenlos sein Papier
entsorgenkonnte, ist seit letztem
Freitag stadtweit (beinahe) kein
Altpapiercontainer mehr zu se-
hen.
Die Stadt Langenhagen hat in

Absprache mit dem Entsorger
Aha alle Papiercontainer von den
städtischen Wertstoffinseln ent-
fernen lassen. „Ich hätte mir we-
nigstens eine Information vorab
gewünscht, vielleicht ein Hin-
weisschild“, ärgert sich die Se-
niorin über den vergeblichen
Fußmarsch.
Die Maßnahme betrifft insge-

samt 10 Standorte. Von den 20
Wertstoffinseln im Stadtgebiet
Langenhagen verfügen künftig
somit nur noch zwei Standorte
über Altpapierbehälter: die
Wertstoffinseln an der Schulen-
burgerMühle und in der Desbro-
cksriede. Insgesamt werden laut
Aha 65 Papierbehälter abgezo-
gen.
ProblememitVandalismusund

Müllbergen rund um die Contai-
ner sind ein Grund. Dazu kom-
men laut Stadtsprecher Ralph
Gureck außerdem„Sicherheitsri-
siken durch wiederholte Brand-
stiftung“. Seit dem Frühjahr be-
schäftigt eine Serie von Bränden
die Feuerwehr und Polizei in Lan-
genhagen. „Ja, das Thema Si-
cherheit und Sauberkeit spielt

Container noch. Möglicherweise
wurden sie bei der Abholung ver-
gessen. Knappik hat grundsätz-
lich Verständnis für die Entschei-
dung der Stadt. „Wer gesehen
hat, was für Müll dort teilweise
lag, der zweifelt an der Mensch-
heit“, berichtet er von Sperrmüll-
haufen und anderem Gerümpel.
Diese Beobachtung bestätigen
am Mittwoch auch zwei Müll-
werker, die normalerweise die
Papiercontainer an den Inseln
leeren. „Eswurdedort allesMög-
liche hingeworfen.“
Ein Langenhagener Phänomen

sind weder die Müllhaufen um
die Container, noch deren Ab-
zug. Die Gemeinde Wedemark
ließ im Januar Container an zwei
besonders vermüllten Wertstoff-
inseln abbauen. Zuletzt hatte
Ahadort fünfmalproWochesäu-
bernmüssen. In Isernhagen regte
Aha den Abbau in mehreren
Ortsteilen an, stieß allerdings auf
Widerstand. Die Gemeinde be-
fand, dass Bürgerinnen und Bür-
ger auch ohne eigene Tonne eine
Möglichkeit haben sollen, ihrAlt-
papier ordnungsgemäß zu ent-
sorgen. Regionsweit wurden in
Einzelfällen auch Container nach
Brandstiftungen abgebaut.
Ob das Aus auch in Langen-

hagen „endgültig“ bleibt, oder
angefochten wird, muss sich zei-
gen. Laut Aha bedeutet der Ab-
zug kein pauschales Aus für das
Angebot. „Es besteht weiterhin
die Option, im Stadtgebiet alter-
native, besser geeignete Stand-
orte zu prüfen und dort gegebe-
nenfalls neue Altpapierbehälter
einzurichten“, so die Sprecherin.

eine zentrale Rolle. Im Zuge der
jährlichen Überprüfung wurde
an den betroffenen zehn Stand-
orten eine erhöhte Brandlast
festgestellt“, erklärt Aha-Spre-
cherin Pia Schumacher. Der Ab-
bau der Papiercontainer sei aller-
dings keine unmittelbare Folge
der aktuellen Serie, stellt Stadt-
sprecher Gureck fest. Den Ent-
schluss hätten Aha und die Stadt
gemeinsam gefasst. „Wir be-
trachten ihn zunächst als endgül-
tig“, so Gureck.
Die über das Stadtgebiet ver-

teilten Altpapiercontainer nutz-

ten bislang viele, die selbst keine
Blaue Tonne bestellt haben. Seit
dem 1. August 2025 wird Papier
auch in Langenhagen nichtmehr
in der Tüte vom Straßenrand ab-
geholt, sondern ausschließlich in
den von Aha bestellten Tonnen
und Containern.
Die Erstaufstellung der Papier-

tonne und die Leerung sind für
Privathaushalte kostenlos. Be-
stellt werden kann die Blaue Ton-
ne über ein Formular im Internet
unter www.aha-region.de/be-
stellung-papiertonne. Auskunft
gibt zudem eine kostenfreie Ser-

vice Hotline (0800) 999 1199.
Mietern empfiehlt die Stadt,

die Hausverwaltung oder den
Vermieter darauf anzusprechen.
Alternativ kann Altpapier weiter-
hin auf einem aha-Wertstoffhof
abgegeben werden. Weil es in
Langenhagen allerdings keinen
eigenenWertstoffhof gibt, nutz-
ten bislang viele die öffentlichen
Container an den Wertstoff-
inseln. Glück hatte der Langen-
hagener Lothar Knappik, der sein
Altpapier Mittwoch noch am an-
gestammten Platz in der Leibniz-
straße loswurde. Dort stehen die

Auf der Suche nach dem Container: Margot Rieger hätte an der Wertstoffinsel rechtzeitig einen Hin-
weis gewünscht, dass die Altpapiercontainer entfernt werden. Mario Moers

16 Nationen für
Schachturnier
gemeldet

LANGENHAGEN. Die
Schachtiger richten vom2. bis
5. Juli das „3. Internationale
Langenhagener Sommer-
Open“ in der Langenhagener
IGS-Mensa an der Konrad-
Adenauer-Straße 21 aus.
Mehr als 150 Teilnehmer aus
16 Nationen, darunter Eng-
land, Indien, Island, Kambod-
scha und der Mongolei, ha-
ben sich bereits angemeldet.
Gespielt werden sieben Run-
den nach dem Schweizer Sys-
tem in zweiGruppengetrennt
nach Spielstärke. Am A-Open
nehmen zwei internationale
Großmeister, sowie vier Fide-
Meister, eine Fide-Meisterin
und sechs Meisterkandidaten
teil. Die Bedenkzeit beträgt 90
Minuten pro Partie plus 30 Se-
kunden Inkrement pro Zug.
Das Turnier wird vom interna-
tional renommierten Schieds-
richter Jens Wolter geleitet,
der bereits bei der Schach-
olympiade im Einsatz war. Ins-
gesamt wird ein Preisgeld in
Höhe von 3.000 Euro ausge-
schüttet.
Zuschauer sind willkom-

men. Der Eintritt ist frei. Im
Turnierbereich ist Ruhe erfor-
derlich, umdie Spieler nicht zu
stören. Die Runden beginnen
täglichmorgens um 9Uhr, so-
wie vom 2. bis 4. Juli nachmit-
tags um 14 Uhr.
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